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Was man von ihnen haben will

sie tun es

Kleiner Irrtum
Die Vereinigung ehemaliger

Konfirmanden unserer Kirchgemeinde übt
auf einen geselligen Anlaß hin das
Volksstück von E. Balzli «Beresina»

Ne ^amilie koàt selbst

Buffet SBB Bapperswil
(P) Neue lnh.: Gebr. Berther, Chef de cuisine

ein. Die Proben dafür finden in einem
Zimmer einer Kapelle statt. Wie wir
letzten Sonntag während einer Prob«
dort vorübergehen, merken wir, daß
die jungen Spieler allem nach die
Wirtshausszene des zweiten Bildes
in Angriff genommen haben, denn

aus einem unvorsichtigerweise geöffneten

Fenster dringt deutliches
Gläserklingen, gemischt mit herzhaften
Zurufen: «Gsundheit! Söll der
gälte! Mir au na en Zweier!»

Da wendet sich ein eben
vorüberspazierender Bürger an seine Familie
und sagt in aufrichtigem Zorn: «So, da

hämmer wieder e sone Säkte, wo-n-
am Sunntig gat go sufe!» Hasi

z'Zilri
im Helmhus. natürli persee
trinkscht guete Kafi oder au Theel

Helmhaus-Konditorei-Café
E. Hegetschweiler Zürich.
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